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Taubenpost. Diese Post ist seit uralten Zeiten bekannt.
Die Taubenpost existierte in Ägypten und in Griechenland.
Im alten Rom transportierten auch Schwalben die Briefe.

Luftballonpost. Im Jahre 1870 belagerten preußische Truppen
die Stadt Paris. Die Bürger sandten ihre Meldungen mit
Luftballons.

Flaschenpost. Solch eine Post existierte in allen Seestaaten.
Am meisten benutzten sie Seefahrer nach einem Schiffbruch.

Eisenbahnpost. Am Anfang wurden die Postkutschen auf
einem flachen Güterwaggon transportiert! 1838 benutzte man
in England erstmals spezielle Postwaggons.

Luftpost. Die erste offizielle internationale Luftpoststrecke
der Welt wurde 1918 auf der Linie Wien-Olmütz-Krakau-
Lemberg-Kirw eröffnet. Die Luftpost war viele Jahrzehnte lang
die schnellste.

Elektronische Post oder E-Mail (lies: i-mäil).
Das Post-Programm für die Absendung von Mitteilungen
wurde schon 1971 erarbeitet. Heute sind E-Mails die schnellsten
und beliebtesten Briefe.
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aus Deutschland

Schnell - schneller -
am schnellsten
Früber arbeitete die Post langsam. Noch
1891 hieß es in einem Operetten-Lied:
„Denn bei der Post geht's nicht so
schnell!"
Im 20. Jahrhundert änderte sich das. Die
deutsche Post wollte schneller arbeiten.
Jeden Tag warten viele Menschen auf
wichtige Briefe, Postkarten und
Telegramme. Ein Brief in Deutschland
braucht heute meist nur einen Tag vom
Absender zum Empfänger.

Damit die Briefe schneller ankommen,
gibt es seit dem Jahre 1940 Postleitzahlen
(PLZ). Jeder Ort bekam eine Zahl.
Die Zahl schrieb man auf den Brief, dann
kam er schnell an. Wenn der Absender
die Postleitzahl nicht wusste, dauerte es
länger. Dann mussten die Postangestellten
erst in einem Buch nachschauen, wo
der Ort liegt.

Nach dem Zweiten Weltkrieg gab es
zwei deutsche Staaten: Die Bundes-
republik Deutschland und die Deutsche
Demokratische Republik. Sie hatten zwei
Systeme von Postleitzahlen.
Am 3. Oktober 1990 vereinigten sich
beide Staaten. Nun entstand ein Problem:
Über 800 Postleitzahlen waren doppelt

vorhanden. Die Stadt Bonn in der BRD
hatte z.B. die Postleitzahl 5300 und die
Stadt Weimar in der DDR auch. Deshalb
musste man nun vor die Zahl auch noch
„W" (Westdeutschland) oder
„O" (Ostdeutschland) schreiben.
Am 1. Juli 1993 vereinigte sich auch
die Post. Sie dachte sich neue Postleit-
zahlen für alle Orte Deutschlands aus.

Die neuen Postleitzahlen haben fünf
Stellen. Die ersten beiden Ziffern bezeich-
nen die Regionen. Die letzten drei Ziffern
geben die Orte, Stadtteile und Groß-
empfänger an, wohin die Briefe geschickt
werden sollen.
Es gibt zehn Großregionen der Post -
von Ziffer 0 bis Ziffer 9.



Deutscher Briefträger, 1910

Einer der Briefkästen in Deutschland

Über 200 große deutsche Städte erhielten
mehrere Postleitzahlen. Die Stadt Jena
zum Beispiel hat 100 000 Einwohner und
vier Postleitzahlen: 07743, 07745, 07747
und 07749 (siehe Abbildung).

Und woher weiß man die richtige
Postleitzahl? Dafür gibt es ein dickes Buch.
Es hat 1000 Seiten und heißt - „Das
Postleitzahlenbuch". Auch hier muss man
aufpassen. Es gibt mehr als 30 Orte mit
dem Namen „Neustadt", die verschiedene
Beinamen haben wie „Neustadt an der
Weinstraße" oder „Neustadt an der Orla".
Da musst du die richtige Postleitzahl
finden, damit dein Brief im richtigen
Neustadt ankommt!
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